
Es war 22 Uhr am 
Karfreitag, als Anna 
Maria Beck und Ste-
fanie Völkl die letzten 
Töne des Schluss-
liedes „Pie Jesu“ 
angestimmt hatten. 
Kurz zuvor hatte 
Sebastian Vonhoff 
die letzten Worte 
des Epilogs gespro-
chen.Damit ging die 
„Kemnather Passion 
2013“ nach acht (in-
klusive Generalpro-
be) ausverkauften 
Vorstellungen mit 
insgesamt über 7000 
Besuchern zu Ende. 
Für den Großteil der 
mitwirkenden Män-
ner war das Ende der Passion ein besonderes Ereignis, denn künftig können sie sich wieder ins Gesicht schauen: Der 
Karfreitag als letzter Vorstellungstag ist nämlich auch traditionell der Tag, an dem die (Voll-)Bärte fallen... 
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Puh, endlich geschafft: Seit Ascher-
mittwoch hatte ich keine Süßigkeiten 
mehr gegessen. In der Fastenzeit 
muss ich auf etwas verzichten, hat-
te meine Mama zu mir gesagt. Also 
habe ich keine Schokolade, keinen 
Riegel und auch kein Eis gegessen. 
Ganz arg war es dann am Karfreitag. 
Meine Mama hat mir irgendetwas 
von einer „einmaligen Sättigung“ er-
zählt. Ich weiß ja nicht, wie es Euch 
ergangen ist, aber es hat so wenig 
zum Essen gegeben, dass ich nicht 
einmal satt geworden bin. Aber das 
gehört dazu, hat mir dann auch noch 
mein Papa erzählt. Naja, ich muss ja 
noch nicht alles verstehen. Aber ganz 
gemein find ich dann, wenn am glei-
chen Tag im Fernsehen Koch-Sen-
dungen kommen, wo es große Nach-
speisen, gute Schnitzel und Steaks 
gibt. Die haben wahrscheinlich das 
Karfreitag- mit dem Ostersonn-
tag-Programm verwechselt. 

Euer kleiner Nepomuk

Gemäß Art. 18 der Bayer. Gemein-
deordnung findet am Montag, 22. 
April 2013, um 20 Uhr im Sport-
heim in Kastl eine Bürgerversamm-
lung für den Gemeindebereich 
Kastl statt. In der Bür-
gerversamm-
lung werden 
Wünsche 

Kurz vor Mitternacht fielen die Bärte 
„Kemnather Passion 2013“ ging am Karfreitag zu Ende  

Kastler Bürger haben das Wort 
Bürgerversammlung am 22. April im Sportheim

und Anregungen aus der Bevölke-
rung entgegengenommen. Es wird 
jedoch darauf hingewiesen, dass 
in der Bürgerversammlung nicht 
private Einzelfälle, sondern nur An-
gelegenheiten von allgemeinem 
öffentlichem Interesse behandelt 
werden können. Die Bevölkerung 
ist dazu herzlich eingeladen.

Am 17. April ab 14 Uhr 
stellt Projektleiter Johannes 
Prechtl das Projekt „BRK 
Assistance Leben+Plus“ 
beim Seniorentreff im Gast-
haus Kormann vor. Mit dem 
Projekt soll die Bürgerver-
sorgung vor Ort verbessert 
und Lebensqualität nach-
haltig gesichert werden. 

Hierfür werden z. B. die  
ortsansässigen Dienst-
leister miteinander ver-
netzt, um diese gebündelt 
und aus einer Hand an 
die Bürgerinnen und Bür-
ger weiterzugeben. Nach 
der Vorstellung des Pro-
jektes stehen Prechtl und 
Projektassistentin Jasmin 
Brunner für weitere Infor-
mationen zur Verfügung.

Seniorentreff 
am 17. April

Einen Blick hinter die Kulissen des Krankenhauses Kemnath 
können Interessierte am 5. Mai werfen: Die Verantwortlichen 
laden von 13 bis 17 Uhr zu einem Gesundheitstag und einem 
„Tag der offenen Tür“ ein. Bei einem Rundgang durch das 
Haus gibt es interessante Vorführungen und Informationen für 
die Besucher. Es finden Vorträge statt u. a. zu den Themen 
Gelenkersatz an der Schulter, moderne Kniegelenksendopro-
thetik, „Das künstliche Hüftgelenk“, Wirbelsäulenerkrankungen 
und Sportverletzungen. Auf die Kinder wartet ein interessantes 
Rahmenprogramm, bestens gesorgt ist auch für Kaffee und 
Kuchen sowie kleine Speisen und Getränke.

Gesundheitstag und „Tag der offenen Tür“
Krankenhaus Kemnath lädt am 5. Mai ein
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
   (Wochenendnotdienst)

     Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:
bis 12. April Turm-Apotheke Kemnath

bis 19. April  Stadtapotheke Kemnath

bis 26. April Franken-Apotheke Weidenberg

bis 3. Mai   Apotheke Speichersdorf

bis 10. Mai Vorstadt-Apotheke Kemnath

Zieglers Spaßtelefon von BR 
1. Die Kleinen erwartet im Kin-
derland ein großes Programm 
mit Spielmodulen, Hüpfburg, 
Bungee-Trampolin und wei-
tere Attraktionen. Versäumen 
Sie nicht dieses Familienevent 
der besonderen Art mit zwei 
Bühnen und vier überdachten 
Erlebnisinseln. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt, die 
örtlichen Vereine sollen eben-
so wie die Gastronomie die 
Versorgung der etwa 15.000 
erwarteten Besucher über-
nehmen. Interessierte Vereine 
können sich schon jetzt gerne 
an die Stadt Kemnath wenden. 
Wir werden zu gegebener Zeit 
ein Vorbereitungstreffen abhal-
ten.

In der Hoffnung, dass der 
Frühling jetzt endlich bleibt 
grüße ich Sie bis zum näch-
sten Mal herzlich 

Ihr Werner Nickl
Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, liebe Gäste!

Der Winter dauert mittlerwei-
le seit einem halben Jahr bei 
uns in Kemnath an. Die fro-
stigen Temperaturen der ver-
gangenen Wochen und die 
Witterungslage verhinderten, 
dass wir noch vor Ostern die 
Straßenreinigung vornehmen 
konnten. Gerade in der Oster-
woche sorgten frostige Tempe-
raturen dafür, dass die bereits 
angemietete Straßenkehrma-
schine nicht zum Einsatz kom-
men konnte. Ich bitte dafür um 
Verständnis. Aber wie jedes 
Jahr wird auch in diesem Jahr 
der Frühling kommen, die Flä-
chen in der Stadt werden ge-
säubert, die zahlreichen ange-
pflanzten Flächen werden neu 
erblühen und wir können uns 
alle zusammen wieder auf ei-
nen sonnigen, ereignisreichen 
Sommer freuen.

Kemnather Passion
Mit der Aufführung am Karfrei-
tag endete die Kemnather Pas-
sion 2013. Es war ein Ereignis, 
das weit über unsere Region 
hinaus strahlte. Die Neuinsze-
nierung der 7. Kemnather Pas-
sion hat uns und vor allem den 
Mitspielerinnen und Mitspie-
lern sehr viel Lob eingebracht. 
Die etwa 160 Mann (und Frau) 
starke Schauspieltruppe um 
den Spielleiter Thomas Linkel 
und das gesamte technische 
Team zauberten eine sehr 
ergreifende und ausdrucks-
starke Passion auf die neu ge-
baute Bühne. Auch der Passi-
onschor unter der bewährten 
Leitung von Josef Zaglmann 
lieferte eine überragende mu-
sikalische Darbietung. Ich 
glaube, die Kemnather können 
sehr stolz sein auf ihren Titel 
„Passionsspielstadt“. Diese 

Spielzeit war auch hinter den 
Kulissen geprägt von großer 
Harmonie aller Mitwirkenden 
auf der Bühne und dem Pas-
sionschor, es wurden neue 
private Kontakte geknüpft und 
man hat sich zum Abschluss 
der Spiele versprochen, sich 
öfters unter dem „Mantel“ der 
Kemnather Passion zu treffen. 
Der Kemnather Laien- und 
Passionsspielverein wird hier 
wohl eine sichere Stütze sein.

Neben einigen „politischen 
Größen“ wie Europaministe-
rin Emilia Müller und Bundes-
finanzstaatssekretär Hartmut 
Koschyk kam am 17. März 
unser neuer Diözesanbischof 
Rudolf Voderholzer zum Spiel. 
Er zeigte sich stark beein-
druckt von der Leistung der 
Spieler und sprach ihnen in 
einem sehr persönlich ge-
haltenen Treffen Dank und 
Anerkennung aus. Das war 
auch für alle Mitwirkenden der 
Kemnather Passion ein bewe-
gendes Ereignis.

Wir haben gerade in den letz-
ten 14 Tagen der Passion sehr 
viele Kartenanfragen absagen 
müssen, da sämtliche sieben 
Aufführungen komplett aus-
verkauft waren. Man hätte 
wohl mühelos noch eine wei-
tere Vorstellung ausverkaufen 
können. Allerdings war auch 
klar, dass man den Laienspie-
lern und dem Gesangsensem-
ble auch aus zeitlicher Sicht 
nicht zuviel zumuten kann, so-
dass von vornherein feststand, 
nur eine mögliche zusätz-
liche Aufführung anzusetzen.  
Über 7000 Besucher sahen 
die Kemnather Passion 2013. 
Besonders gelobt wurde auch 
die kostenlose Ausgabe des 
hervorragend gestalteten Bild-
bandes für jeden Besucher. 
Dies wurde aber nur durch 
Sponsoren (Ehrenbürger Max 
Ponnath, Ponnath „Die Meis-
termetzger“, Sparkasse Ober-
pfalz Nord, Raiffeisenbank 
Kemnather Land - Steinwald 
eG und Stadt Kemnath) er-
möglicht. Dem Ehrenbürger 
und den Institutionen gilt dafür 
ein herzlicher Dank.

Anbau Kinderkrippe/Kinderhort
Der Anbau der Kinderkrippe 
hat bereits vor Ostern noch 

begonnen. Die Firma Norbert 
Veigl aus Immenreuth führt 
den Erdaushub und die Bau-
meisterarbeiten an der Kin-
derkrippe durch und wird dann 
sofort weiter zum Anbau des 
Kinderhorts wechseln. Wir 
gehen davon aus, dass beide 
Einrichtungserweiterungen ab 
dem neuen Kindergartenjahr 
im September genutzt werden 
können. Der Beginn der Sanie-
rung des Kindergartens wurde 
auf August 2013 festgelegt.

BR-Sommerreise
Hinweisen möchte ich jetzt 
schon darauf ,  dass am 
25.08.2013 die Bayern1- Som-
merreise in Kemnath Stati-
on macht. Auf dem Festplatz 
und im angrenzenden Wie-
sengelände gibt es an diesem 
Sonntag von 14 bis 21 Uhr ein 
packendes Programm zum 
Staunen, Mitmachen, Feiern 
und Spaß haben. Mit dabei 
sind die Presley Family, Viva 
Voce - die a cappella Band, 
die Bayern 1-Band und der 
Humorist Toni Lauerer auf der 
Showbühne. Ebenso erwarten 
uns die faszinierende Show 
von ExtraArt und Bernhard 
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Kürzlich fand im Landratsamt Tirschenreuth die Verleihung der Eh-
renamtskarte statt: Diesmal wechselten im Landratsamt 51 goldene 
und 99 blaue Ehrenamtskarten den Besitzer. Aus dem Bereich 
der VG Kemnath haben Franz Horn (3.v.l.) und Georg Wagner (l.) 
die Goldene Ehrenamtskarte erhalten. An Adolf Pinzer, Maximili-
an Memmel und Franz Hoffmann ging die Blaue Ehrenamtskar-
te. Während die 
goldene Aus-
zeichnung un-
begrenzt gül-
tig ist, kann die 
blaue Karte drei 
Jahre lang ver-
wendet werden. 
Im Landkreis 
Tirschenreuth 
wurden im No-
vember 2011 
erstmals diese 
Karten verlie-
hen. Die Inha-
ber genießen 
bayernweit Ver-
günst igungen 
und Vortei le. 
So gibt es billi-
geren Eintritt in 
vielen Museen, 
Schlössern und 
bei der staatli-
chen Schifffahrt. 

Entsorgung im April/Mai
Gelber Sack
Am 19. April in Albenreuth, Altköslarn, 
Anzenberg, Atzmannsberg,  Berndorf, 
Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Gmündmühle, Gründlhut, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haidhügl, Haunritz, Höflas, 
Kaibitz,  Kastl,  Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, 
Lindenhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Schlackenhof, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tiefenbach, 
Troglau, Unterbruck, Weha und Wolframs-
hof. Am 22. April in Beringersreuth, Bin-
garten, Godas, Neusteinreuth, Rosenbühl, 
Schönreuth, Waldeck und Zwergau sowie 
am 23. April in Hopfau.

Papiertonne
Am 23. April in Beringersreuth, Bingar-
ten, Godas, Neusteinreuth, Rosenbühl, 
Schönreuth, Waldeck und Zwergau so-
wie am 24. April in Hopfau. Am 29. April 
in Albenreuth, Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg,  Berndorf, Birkhof, Bleyer, Eis-
ersdorf, Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Guttenberg, Hahneneggaten, Haidhügel, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, Kemnath, 
Köglitz, Kötzersdorf, Kuchenreuth, Letten-
mühle, Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neuwirts-
haus, Oberndorf, Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei Kastl, Schlackenhof, 
Schwabeneggaten, Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Troglau, Unterbruck, 
Weha und Wolframshof. 

Restmüll
Am 10. und 24. April sowie am 8. 
Mai in Godas, am 12. und 26. April in 
Beringersreuth, Bingarten, Hopfau, Ro-
senbühl und Zwergau. Am 16. und 30. 
April in Albenreuth, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Berndorf, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Guttenberg, Hahneneggaten, 
Haunr i tz ,  Kemnath ,  Kötzersdor f , 
Kuchenreuth, Lettenmühle, Lichtenhof, 
Neusteinreuth, Neuwirtshaus, Oberneu-
mühle, Oberndorf, Pinzenhof, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach und Wal-
deck. 
Am 19. April und 3. Mai in Altköslarn, 
Birkhof, Gmündmühle, Gründlhut, Haid-
hügel, Höflas, Kaibitz, Kastl, Köglitz, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
b. Kastl, Reisach, Reuth b. Kastl, Sen-
kendorf, Troglau, Unterbruck, Weha, 
Wolframshof. 

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 
Uhr früh bereitstehen. Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder 
gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht abgefahren.

Seit dem Jahr 2008 findet im 
jährlichen Wechsel des Ortes 
ein Treffen zur Besprechung 
des deutsch-tschechischen Jah-
resprogramms 2013 auf Verein-
sebene statt. In diesem Jahr traf 
man sich im Feuerwehrhaus in 
Nepomuk.
Die Vertreter der Stadt Kemnath 
und der Kemnather Vereine 
wurden von Nepomuks Bürger-
meister Václav Kovář und des-
sen Stellvertreterin, Alena Ma-
rušincová, auf das Herzlichste 
begrüßt. Bürgermeister Werner 
Nickl hob hervor, dass es sehr 
wichtig sei, sich einmal im Jahr 
zu treffen, um die Partnerschaft 
mit Leben zu erfüllen und ge-
meinsame Aktionen zu planen. 
Man sei in der Zusammenarbeit 
schon weit fortgeschritten und 
es werde nicht nur auf kommu-
naler, schulischer bzw. vorschu-
lischer Ebene, sondern eben 
auch auf dem Vereinssektor ko-
operiert.
Kovář stellte danach die in Ne-
pomuk ansässigen Vereine vor 

und Bürgermeister Werner Nickl 
anschließend die aus Kemnath. 
Unter anderem werde bereits 
auf dem Feuerwehrsektor, beim 
Obst- und Gartenbauverein, 
im Bereich Kunst und Museum 
sowie im Sport intensive Ver-
einsarbeit betrieben. Nach dem 
Mittagessen brachen die Teil-
nehmer zu einem Spaziergang 
zum Grünen Berg (Zelená hora) 
auf, einer markanten Erhebung, 
rund einen Kilometer nördlich 
der Stadt Nepomuk. Auf dem 
Berg befindet sich das Schloss 
Zelená Hora und die Kirche Ma-
riä Himmelfahrt. Nach der Rück-
kehr von der Exkursion wurden 
die Möglichkeiten weiterer Ko-
operationen im laufenden Jahr 
zusammengefasst. Václav Ko-
vář bedankte sich abschließend 
für den Besuch und er sei be-
geistert, gemeinsame Termine 
gefunden zu haben. Dem fügte 
Werner Nickl hinzu, dass Vieles 
terminlich erarbeitet wurde und 
man sich heuer gewiss noch öf-
ter begegnen werde.

Partnerschaft bekräftigt
Deutsch-tschechisches Jahrestreffen 

auf Vereinsebene in Nepomuk

Die Vertreter aus Kemnath und Nepomuk kamen in diesem Jahr 
in der tschechischen Kommune zusammen. Foto: Milan Demela

Zweimal die „Goldene“
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Anykščiai (Litauen), Hukvaldy (Tschechische Republik), Krupina 
(Slowakei), Omiš (Kroatien), Roermond/Swalmen (Niederlande), 
Wisla (Polen) und Kemnath – das sind die sieben Partnerstädte 
von Nepomuk. Jetzt reiste eine Delegation der Stadt Kemnath 
auf Einladung des Bürgermeisters Václav Kovář nach Nepomuk, 
um am Partnerstädtetreffen teilzunehmen. Alle fünf Jahre findet 
ein solches Treffen dort statt. Die diesjährige Veranstaltung er-
innerte an den 620. Todestag des Hl. Johannes von Nepomuk.

Los ging es im „Švejk Restaurant“ mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen. Nepomuks Bürgermeister Václav Kovář und dessen 
Stellvertreterin, Alena Marušincová, freuten sich sehr darüber, 
dass der Einladung Delegierte aller Partnerstädte gefolgt seien. 
Erste Anlaufstelle des Programms für den Nachmittag war die 
Ausstellung historischer Motorräder und Fahrzeuge. Anschlie-
ßend stand der Besuch des Geburtshauses des in Nepomuk ge-
borenen, bedeutenden westböhmischen Malers Prof. Augustin 
Němejc an. Es zählt zu den interessantesten Plätzen in Nepo-
muk, wo sich nunmehr eine Galerie mit Werken des Künstlers 
befindet. Das Haus erhielt im Rahmen des Projekts „Nepomuk, 
Rekonstruktion des Geburtshauses von Augustin Němejc“ be-
deutende Finanzunterstützung vom Europäischen Fonds für die 
Regionalentwicklung. Es wurde im Juni 2010 feierlich eröffnet. In 
der Galerie sind über siebzig Werke dieses Künstlers ausgestellt, 
von denen die Mehrheit aus privater Sammlung stammt, weitere 
sind Leihgaben der Westböhmischen Galerie in Pilsen oder des 
Westböhmischen Museums. Die Bilder sind typisch für den Ma-
ler – Figuren in Trachten, Motive aus dem Leben der ländlichen 
Leuten, Volksfeste und Portraits. Zuletzt wurde noch das städ-
tische Museum mit Kleiner Galerie besichtigt. Der Tag schloss 
mit einem Konzert unter dem Motto „Musik zwischen Himmel 
und Land“ im Saal des „Švejk Restaurants“.

Treffen aller Partnerstädte 
in Nepomuk

Auch die Besichtigung des Geburtshauses des Malers Augustin Nemejc 
stand auf dem Programm. Foto: Eva Járová Honsová

Die bisherige Form der staatlichen Fischerprüfung (nur ein Prü-
fungstermin im Jahr) wird bis spätestens 2014 durch die Fischer-
prüfung im Onlineverfahren abgelöst. Bei der Fischerprüfung im 
Online-Verfahren wird es Prüfungstermine verteilt über das gan-
ze Jahr geben. Das Fischereizentrum Oberfranken – FZO – bie-
tet einen Vorbereitungslehrgang zur Onlineprüfung an. Stattfinden 
wird der als Wochenendkurs konzipierte Lehrgang ab Samstag, 
1. Juni 2013, im Sportheim in Schnabelwaid. Weitere Infos unter  
www.fischereizentrum-oberfranken.de 

Vorbereitungslehrgang 

7. April, 19.30 Uhr     Jahreshauptversammlung des WCV im  
  Gasthaus Zillner
30. April, ab 17 Uhr     Maibaumaufstellen HuK in Waldeck
30. April, ab 17 Uhr  Maibaumaufstellen Radfahrerverein  
  Concordia Guttenberg in Schweißenreuth
1. Mai ab 10 Uhr Maibaumaufstellen Atzmannsberg durch  
  Dorfgemeinschaft, Feuerwehr und  
  Schützenverein ‚Edelweiß‘
1. Mai nach Festgottesdienst       
  Fahrzeugsegnung auf dem Schulhof
4./5. Mai    Frühlingsfest FFW Waldeck: Samstag  
  ab 19 Uhr Festbetrieb im und um das  
  Gerätehaus, Sonntag ab 10 Uhr Früh- 
  schoppen, ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen,  
  abends Festausklang
Bittgänge:
6. Mai 18.30 Uhr     nach Schönreuth und dort Hl. Messe 
7. Mai 18 Uhr        nach Köglitz und dort Hl. Messe 
8. Mai 19 Uhr        in Richtung Kalvarienberg und anschl. Hl.  
  Messe in der Pfarrkirche Waldeck

Termine Waldeck
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95682 Brand / Opf. · Nageler Str. 4 · Tel. 0 92 36-1287                 www.auto-brucker.de

• Service u. Reparatur aller Marken
• Bosch Motordiagnose/Fehlerdiagnose
• Bremsenservice/Stoßdämpferservice
• Unfallinstandsetzung u. Lackierung
• Autoglas/Autoglasreparatur
• Klimaservice/Standheizungen
• HU- u. AU-Abnahme
• Abschlepp-Berge-Pannendienst 24 h

1a Service
aller Marken

95682 Brand / Opf. · Nageler Str. 4 · TelTelT . 0 92 36-1287               www.auto-brucker.der.der

• Service u. Reparatur aller Marken
• Bosch Motordiagnose/Fehlerdiagnose
• Bremsenservice/Stoßdämpferservice
• Unfallinstandsetzung u. Lackierung
• Autoglas/Autoglasreparatur
• Klimaservice/Standheizungen
• HU- u. AU-Abnahme
• Abschlepp-Berge-Pannendienst 24 h

1a Service
aller Markenkenk

Vereinbaren Sie
einen Termin
09236-1287!
Aktionspreise gültig bis 30.04.2013.

5,502 x Waschen inkl. Hochdruckvorwäsche und
 Trocknen, inkl. kostenlosem Lichtcheck

8,902 x Waschen inkl. Hochdruckvorwäsche,
 Wachskonservierung, Unterbodenwäsche und
 Trocknen, inkl. kostenlosem Lichtcheck

3,902 x Waschen
      inkl. kostenlosem Lichtcheck h

Frühjahrs-
Special
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Dieses Abschlusskonzert wird 
diesmal von der Jugendblas-
kapelle Kemnath organisiert 
und findet in der Mehrzweck-
halle Kemnath um 20 Uhr statt. 

Der Eintritt ist wie immer bei 
Konzerten der Bezirksensem-
bles des NBMB frei, doch wer-
den Spenden für die Jugend-
arbeit der JBK Kemnath von 
Herzen erwartet. 

Übrigens: Dirigent und musi-
kalischer Leiter der „Bläser-
woche“ ist seit 2002 der stv. 
NBMB-Bezirksdirigent Stefan 
Neger, der heuer vom neu-
en Bezirksdirigenten Micha-
el Schaefer, neben etlichen 
hochqual i f iz ier ten Instru-
mentaldozenten, unterstützt 
wird.

Eine Idee konnte voriges Jahr 
mit Stolz auf ein Vierteljahrhun-
dert ihres Bestehens blicken 
– nämlich das Jugendblasor-
chester des Bezirksverbands 
Oberpfalz im Nordbayerischen 
Musikbund (NBMB), ein so ge-
nanntes Projektorchester, das 
sich jedes Jahr für eine Woche 
neu zusammenfindet. 

Der damalige NBMB-Bezirks-
vorsitzende Dr. Adolf Eichen-
seer hatte die Idee, junge und 
engagierte Musiker aus dem 
ganzen Bezirksverband zu-
sammenzubringen, um mit ih-
nen gehobene, konzertante 
Blasmusikstücke einzustudie-
ren, die sie mit diesem Niveau 
kaum in ihren Heimatkapellen 
auf die Pulte bekamen und die 
bei einem Abschlusskonzert 
dann der Öffentlichkeit präsen-
tiert werden sollten. 

An diesem Grundkonzept der 
„Bläserwoche“ (wegen der Pro-
benwoche so genannt) hat sich 
seitdem nichts verändert und 
der Zulauf der jungen Musiker 
zeigt, dass sie dieses Angebot 
auch heute noch zu schätzen 
wissen.

Ein Ziel dieses Projektes ist 
ja auch, dass die Teilnehmer 
dieser Weiterbildung ihr neues 
Wissen mit in die Heimatka-
pellen tragen und dort das Ni-

veau anheben helfen. Denn 
der Nordbayerische Musik-
bund sieht die Vielfalt der Blas-
musik als sein Betätigungsfeld, 
nicht nur Festzeltmusik sollen 
die Mitgliedskapellen spie-
len, wenn die auch das täg-
liche und einträglichste Brot 
der Musiker ist, sondern eben 
auch sinfonische Blasmusik, 
Jazz, Swing, Musical-, Film-
musik usw. Dabei sollen aber 
die regionalen Wurzeln und 
Traditionen nicht zu kurz kom-
men, Tafernmusik oder baye-
risch-böhmische Blasmusik 
werden genauso gefördert. 

Apropos Förderung: Die „Blä-
serwoche“ des NBMB-Bezirks 
wird seit Beginn durch Zu-
schüsse des Bezirks Oberpfalz 
unterstützt und eigentlich erst 

Auch nach 25 Jahren ein Erfolgsmodell
Abschluss der 26. „Bläserwoche“ des NBMB-Bezirks Oberpfalz am 6. April in Kemnath

möglich gemacht. Denn mit 
den Teilnahmegebühren allei-
ne könnte diese Fortbildungs-
woche nicht finanziert werden. 

Die Probenphase für dieses 
Jugendorchester findet je-
weils in der zweiten Woche der  
Osterferien, heuer also vom 
1. bis 6. April, in der Stützel-
villa in Windischeschenbach 
statt und wird mit einem Kon-
zert am Samstagabend (6. 
April) vor großem Publikum 
abgeschlossen, bei dem die 
Musiker zeigen können, was 
sie in den letzten Tagen ein-
studiert haben und wie sich 
ihre Spieltechnik sowie ihr har-
monisches Zusammenspiel in 
einem Orchester vervollkomm-
net haben und dass sie nun ein 
erstklassiges Orchester bilden. 

Das Abschlusskonzert wird in diesem Jahr in Kemnath stattfinden 
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Großer Rittersaal für alle Festlichkeiten 
und Ritteressen zu reservieren. 

Gemütlicher Biergarten lädt zum Relaxen ein.

Jeden Sonntag, ab 11.00 Uhr Mittagstisch.

Kirchweih Schloßschänke Kaibitz

Freundlichst laden ein Ely und Martina Eibisch

Wer die – hoffentlich nicht mehr fernen - angenehmen 
Temperaturen im Freien genießen will, sucht sich bald ei-
nen gemütlichen Platz im Biergarten. Und wahrscheinlich 
wird dort das Getränk zu sich genommen, das auf der äl-
teste Lebensmittelverordnung der Welt basiert – nämlich 
auf dem Bayerischen Reinheitsgebot. 

Es ist die älteste Lebensmittelverordnung der Welt – doch 
heute aktuell wie nie: das Bayerische Reinheitsgebot, 
nach dem die Brauer auch heute noch ihr Bier brauen. Der 
Erlass von Herzog Wilhelm IV. aus dem Jahr 1516 – ge-
nauer gesagt vom 23. April - ist längst ein Inbegriff für die 
Qualität deutscher Biere. 

Die Zeiten haben sich seither ein wenig geändert, doch 
das Reinheitsgebot ist noch heute gültig. Deutsches Bier 
darf auch im dritten Jahrtausend nur vier Zutaten enthal-
ten: Wasser, Malz, Hopfen und Hefe. Keine Geschmacks-
verstärker, keine Farbstoffe, keine Konservierungsstoffe. 
Und es hat nichts an Aktualität verloren in Zeiten, in de-
nen regelmäßig neue Lebensmittelskandale aufgedeckt 
werden. 

Mehr als 5.000 verschiedene Biere sind es, die in 
Deutschland gebraut werden. Dass sie alle unterschied-
lich schmecken, liegt an vielen verschiedenen Faktoren: 
an der Rezeptur natürlich, am Brauwasser, an der Art, wie 
das Getreide gemälzt wurde, und nicht zuletzt auch am 
Fingerspitzengefühl des Braumeisters. 

Biergarten
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Bei der Jahreshauptversammlung des Sportvereins Waldeck standen Neuwahlen an: Nachdem der bisherige Vorstand Hans Wegmann 
nicht mehr kandierte, wurde Christian Lukas zum neuen 1.Vorsitzenden gewählt. Neuer Schriftführer ist Hans Prieschenk, Volker Lukas 
und Harry Schupfner führen jetzt die Jugendleitung an und lösen Christian Lukas und Wolfgang Diepold ab. Schließlich löst in der Spar-
tenleitung Carsten Fenzl Günther Horn ab und  als neue Beisitzer wurden Hans Wegmann, Wolfgang Diepold, Frank Schlöffel, Benja-
min Kuchenreuther sowie als Vertreterinnen der Damen Claudia und Stefanie Schrembs bestimmt. In ihren Ämtern wurden bestätigt: 2. 
Vorstand Richard Kopp, Kassier Rainer Lukas, Platzkassier Josef Kuchenreuther, Spartenleiter Stefan Kuchenreuther, Ehrenamtsbeauf-
tragter Günter Schmidt, Beisitzer Roland Kuhnlein, Uwe Libowsky, Michael Lorenz, Daniel Schwab, Siegbert Wiesent und Alois Wöhrl, 
Kassenprüfer Bernhard Böll und Horst Zillner sowie die Fahnensektion mit Markus Schupfner, Christian Bothner und Michael Breiten-
graser. Nicht mehr angetreten sind Günther Horn als Fußballabteilungsleiter, sowie die Beisitzer Gerhard Kopp, Herbert Eichner und 
Marcus Völkl. Der neue Vorsitzende Christian Lukas ist 38 Jahre alt, verheiratet und hat einen Sohn. Beruflich ist er bei der Deutschen 
Rentenversicherung in Bayreuth beschäftigt. Er durchlief von den E-Schülern bis hin zu den Alten Herren aktiv alle Fußballmannschaften 
des SVW. Nachdem eine Verletzung seine aktive Laufbahn beendete, widmete er sich im Besonderen der Nachwuchsarbeit. Er legte den 
Übungsleiterschein ab und war als Jugendleiter und Trainer der C-Jugend tätig.  Foto und Text: hl

Christian Lukas neuer SV-Vorsitzender

Das Foto zeigt die neu gewählte Vorstandschaft mit Bürger- 
meister Werner Nickl (links), dem bisherigen Vorstand Hans Weg-

mann (rechts) sowie dem neuen Vorsitzenden Christian Lukas 
(stehend 7.v.l.) und rechts daneben 2. Vorstand Richard Kopp und 

Kassier Rainer Lukas, sowie Schriftführer Hans Prieschenk (5.v.r.), mit 
den übrigen Vorstandsmitgliedern.

Das Gesangsensemble „KuhlVoices“ und die „Weidener  
Notenstrolche“ sowie der Männerchor Parkstein gestalten am 
28. April um 16 Uhr in der Evangelischen Stadtkirche Neustadt 
am Kulm ein Benefizkonzert zu Gunsten von DONUM VITAE 
in Bayern e.V. „KuhlVoices“, 20 Mädchen im Alter von 15 – 22 
Jahren, begeistern ihre Zuhörer mit einem gemischten Reper-
toire, das von Klassik, Romantik über Jazz bis hin zur moder-
nen Volksmusik reicht. 

Beide Chöre erhielten die Auszeichnung „Leistungschor“ der 
Leistungsstufen B und C vom fränkischen Sängerbund. Bei 
regelmäßigen Auftritten bei Kirchen- und Benefizkonzerten, 
Hochzeiten oder sonstigen festlichen Anlässen singen die 
Chöre mit Begeisterung. Auch der Männerchor Parkstein darf 
die Bezeichnung Leistungschor in der Leistungsstufe B führen. 

Das Benefizkonzert gestalten die drei Chöre gemeinsam, die 
Chorleitung aller Chöre hat Elvira Kuhl inne. Der Eintritt ist  
kostenlos, Spenden werden gerne entgegengenommen. 

DONUM VITAE in Bayern e.V. ist Träger der staatlich aner-
kannten Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen für 
das Einzugsgebiet Weiden, Neustadt a.d. Waldnaab und 
Tirschenreuth. 

Weitere Infos auf www.weiden.donum-vitae-bayern.de oder 
Schwangerenberatungstelle 
DONUM VITAE e. V., 
Schillerstraße 11, 
92637 Weiden, 
Telefon 0961/4016940. 

Benefizkonzert 
für DONUM VITAE
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„Frühjahrsschnitt“ – ein Begriff, der derzeit wieder in aller Munde ist. Zu empfehlen ist er besonders bei Rosen, etwa zu Beginn der 
Forsythienblüte. Doch warum eigentlich Schneiden? „Die für die Verjüngung und die Vitalität der Rose wichtigen Neutriebe aus dem 
unteren Stockbereich bleiben sonst aus, die Pflanze würde vergreisen“, sagt der Kemnather Stadtgärtner Florian Frank. Als Faustre-
gel gelte: Je mehr Jungtriebe, desto mehr Blüten. Ein weiterer 
Schnittgrund ist das artbedingte Absterben von jungen Trieben. 
Dünne und schwache Triebe werden ebenfalls entfernt. Nach die-
sen ersten Eingriffen, so Frank, erfolg der eigentliche Frühjahrs-
schnitt, wobei die verschiedenen Rosenklassen unterschiedliche 
Ansprüche haben. „Schnittgut wird beim Schneiden in der Hand 
gehalten, heruntergefallene Schnittabfälle werden nach dem 
Schnitt aus den Beeten und Rabatten sauber herausgeräumt“, er-
innert der Gärtner. Dies habe nichts mit übertriebener Ordnungs-
liebe zu tun, sondern soll Pilzen und Krankheiten keinen zusätz-
lichen Nährboden verschaffen. Zum Schnittumfang lassen sich 
keine Faustregeln aufstellen. Verallgemeinern lasse sich aber: 
Ein starker Rückschnitt bewirkt einen starken Neutrieb aus we-
nigen, langen, kräftigen Trieben; ein schwacher Rückschnitt führt 
zu einem schwachen Neutrieb aus zahlreichen, kurzen Trieben. 
Bei Beet-, Zwerg- und Edelrosen empfiehlt Frank, dass ältere 
Triebe so tief wie möglich entfernt werden, drei bis vier jüngere 
(grüne) Triebe bleiben stehen und werden – je nach Wuchsstär-
ke der Sorten – auf 20 bis 40 cm 
eingekürzt. Bei Strauchrosen blei-
ben die Solitäre unter den Rosen 
ungeschnitten, lediglich totes Holz 
wird entfernt. Ein zu groß gewor-
dener Strauch verträgt jedoch ei-
nen radikalen Verjüngungsschnitt, 
bei dem nur noch zwei bis drei 
Triebe in 40 cm Länge übrig blei-
ben. Für Kletterrosen gilt: „Wer-
den sie zu breit und kräftig, dann 
wird alles ältere Holz entfernt“. Es 
bleiben einige unverzweigte Jung-
triebe, die verteilt angebunden 
werden. Waagerecht gebundene 
Triebe blühen besonders üppig. 
„Das Pflanzen der Kletterrosen 
unter und nicht zwischen die Fen-
ster bringt ebenfalls die Langtriebe 
frühzeitig in die Waagerechte und 
fördert die Blütenfülle“, so Frank. 
Bodendeckerrosen können sehr 
stark zurück geschnitten werden, 
auf etwa zehn Zentimeter. Für die 
Schnittführung 
gelte, dass etwa 
5  M i l l ime te r 
über dem Auge 
(Triebknospe) 
der Trieb leicht 
s c h r ä g  m i t 
scharfer Sche-
re glatt abge-
schnitten werde. 
„Keinesfalls dür-
fen Triebstum-
mel nach dem 
Schnitt stehen 
bleiben, da die-
se nicht  gut 
verheilen und 
somit Eintritts-
öffnungen für 
Pilze bilden“, 
warnt der Ex-
perte.

Frühjahrsschnitt gegen „Vergreisung“
Rosen brauchen jetzt wieder ganz besondere Pflege
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Die Offene Ganztagsschule 
(OGS) der Staatlichen Real-
schule in Kemnath gibt es be-
reits seit vier Jahren. Beitreten 
können Schüler der fünften bis 
zehnten Jahrgangsstufe. Zwei 
geschulte, pädagogische Fach-
kräfte betreuen die Schüler 
während der kompletten Zeit. 
In der offenen Ganztagesschu-
le wird zwischen sechs Zeiten 
unterschieden: Von 12.50 bis 
13 Uhr wird die Anwesenheit der 
Schüler überprüft und eventu-
elle Besonderheiten des Tages 
besprochen. In den darauf fol-
genden 35 Minuten ist die Es-
senszeit. Danach sind 10 Minu-
ten Entspannung für die darauf 
folgende einstündige Lernzeit. 
Von 14.45 bis 15.20 Uhr ist die 
gelenkte Freizeit. Die nächsten 
fünf Minuten werden zur Verab-
schiedung genutzt. Danach be-
geben sich die Schüler zu ihren 
Bussen.

Um 13 Uhr geht die OGS zum 
Mittagessen in das Foyer der 
Mehrzweckhalle. Dort werden 
die Schüler der Ganztagesklas-
sen von der Firma Schinner 
bewirtet. Die wöchentlichen Es-
senspläne hängen in der Re-
alschule aus oder sind über 
das Internet der Realschule 
Kemnath einzusehen. Für Vege-
tarier und Moslems werden die 
Gerichte entsprechend anders 
zubereitet. Das Essen ist sehr 
abwechslungsreich und reicht 
vom Nudel-Schinken-Gratin und 
Braten mit Knödel bis Tomaten-
suppe und danach Käsespätzle 
sowie Lasagne. Danach gibt es 
Obst und manchmal ein Des-
sert. Die Essenszeit dauert 35 
Minuten.

 „In unserer Lernzeit machen wir 
unsere Hausaufgaben, die an-
schließend von Frau Klose oder 
von Herrn Müller auf Vollständig-

keit und Richtig-
keit kontrolliert 
werden“, sagt 
Saskia Müller 
aus Klasse 7. 

Die Lernzeit 
läuft von 13.45 
Uhr bis 14.45 
Uhr. Diese kann 
natürlich indivi-
duell verlängert 
werden. „Wenn 
wir vor Lernzei-

tende mit den Aufgaben fertig 
sind, können wir am PC für das 
Fach Informationstechnologie 
(IT) üben. Außerdem können wir 
uns für folgende Stunden vor-
bereiten oder unverstandenen 
Unterrichtsstoff wiederholen und 
üben“, so die Schülerin. Wenn 
man mal nicht weiterweiß, hel-
fen die Schüler aus den höheren 
Jahrgangsstufen oder auch die 
Betreuer. „Wir bereiten uns auch 
auf die kommenden Schul- und 
Stegreifaufgaben vor“, sagt Sa-
skia Müller. 
„Jede Woche gibt es eine neue 
Freizeitplanung die unterschied-
lich von den Schülern oder un-
seren Betreuern gestaltet wird“, 
berichtet Johanna Pühl aus der 
6. Klasse. Man sei zum Beispiel 
schon in die Stadt gegangen 
und habe dort Döner und Pizza 
gegessen oder man habe ge-
bastelt.“ Außerdem können wir 
in die Turnhalle unserer Schule 
gehen und dort Fußball spielen 
oder  Bewegungsspiele machen. 
Wir haben auch noch die Mög-
lichkeit Tischtennis und Kicker 
zu spielen“, so Pühl weiter. Ver-
schiedene Wettbewerbe seien 
auch schon veranstaltet worden 
– vom Geschicklichkeitswettbe-
werb und einem Tischtennistur-
nier über ein  Croquetturnier und 
ein Fußballturnier bis hin zum 
Schach- Mühle- Dame-Turnier. 
Und außerdem stehen noch der 
Ruheraum (Blue Paradise), der 
Fitnessraum und die Cafete-
ria mit einem Kaffeeautomaten 
zur Verfügung. „Im Blue Paradi-
se können wir relaxen und uns 
von der Schule ausruhen. Im 
Fitnessraum, der sich neben 
der Turnhalle befindet, können 
wir uns unter Aufsicht an den 
Fitnessgeräten beschäftigen. In 
den Sommermonaten steht uns 
natürlich die Außenanlage mit 
Sport- und Freizeitplatz zur Ver-
fügung“, sagt Pühl. 

Freizeit und Lernzeit
Die OGS in der Realschule Kemnath stellt sich vor

Sollten Fragen aufgetreten 
sein oder Sie möchten ihr 
Kind an der OGS in der Real-
schule in Kemnath anmelden, 
können s ie 
sich gerne te-
lefonisch mel-
den: Melanie 
Klose (Grup-
penle i tung) , 
0151/15189854 
oder im Se-
kretariat der 
R e a l s c h u -
le Kemnath, 
09642/92190. 

Gerne können 
Sie auch per-

sönlich in der OGS zwischen 
12:50 Uhr und 16:00 Uhr vor-
beikommen und sich ein ei-
genes Urteil bilden. 

Bei der Jahreshauptversammlung ernannte die Freiwillige 
Feuerwehr Waldeck langjährige und verdiente Mitglieder 
zu Ehrenmitgliedern. Die entsprechenden Ehrennadeln mit 
Urkunde überreichte Vorsitzender Maximilian Pinzer zusam-
men mit den beiden Kommandanten. Die neuen Ehrenmit-
glieder sind Gottfried Hofmann, Erwin Heindl, Hans Lukas, 
Josef Reichenberger und Josef Wagner. 

Feuerwehr ernennt Ehrenmitglieder    

Das Foto zeigt die neuen Ehrenmitglieder Josef Wagner und Hans 
Lukas (stehend 2. und 3. v.l.) sowie Gottfried Hofmann, Erwin Heindl 
und Josef Reichenberger (sitzend v.l.) mit Vorstand Maximilian Pinzer 
(stehend links) und  (stehend v.r.) 2. Bürgermeister Josef Krauß, Stv. 

Kommandant Peter Köstler, Schriftführer Stephan Schrembs und Kom-
mandant Uwe Libowsky. Text und Foto: hl

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113

Lernen ist das Eine...

...und Freizeit das Andere.
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Mit dem Frühling beginnt auch wieder die klassische „Hoch-
zeitssaison“ – auch wenn natürlich das ganze Jahr über ge-
heiratet wird. 

Damit der Tag aber auch etwas ganz Besonderes wird, gibt 
es viel im Vorfeld zu organisieren und zu planen. Ein ganz 
besonderes Auto ist immer ein zauberhafter Rahmen für die 
Fahrt von zu Hause zur Kirche und von dort zur Feier – hier 
sind viele alte Vehikel vorstellbar. Auch die Hochzeitskutsche 
ist das klassische Hochzeitsfahrzeug schlechthin. 

Die Traumhochzeit ist nach der Trauung nicht vorbei, sondern 
beginnt oftmals mit dem Freilassen der Symbole für den Frie-
den und die Treue – nämlich der Tauben. 

Damit der „schönste Tag des Lebens“ auch viele Jahre später 
noch gegenwärtig ist, sollte man mit Hochzeitsfotos bleibende 
Erinnerungen schaffen. 

Eine Hochzeitsreportage spiegelt den Ablauf des Tages wider 
und hält auch die Gäste und Überraschungen fest. Professio-
nelle Studio- oder Freiluftaufnahmen des Paares eignen sich 
wunderbar für Fotoalben und für den Bilderrahmen. 

Die Traumhochzeit ist nach der Trauung nicht vorbei: Im pas-
senden Ambiente wird dann meist groß gefeiert, also muss 
das richtige Restaurant mit der entsprechenden Speisenkarte 
her.

Der schönste Tag im Leben 
Wichtige Tipps rund um die Hochzeit
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Am Samstag, den 13. April, findet von 14 
bis 17 Uhr ein „Tag der offenen Tür“ in der 
„Missionshalle Bernhard Schaller“ statt. Um 
15 Uhr erfolgt die offizielle Einweihung. An-
schließend gemütliches Beisammensein, für 
Kaffee und Kuchen sowie Getränke und an-
dere Speisen ist bestens gesorgt.

Nach dem Tod von Bernhard Schaller im 
Jahre 2010 wünschte die Leitung des Klo-
sters Münsterschwarzach, die „Missionsge-
meinschaft Bayern“ aufzulösen. Laut Über-
nahmevertrag fiel somit die Missionshalle 
an den Grundstückseigentümer, die Pfarr-
kirchenstiftung Kemnath, zurück. Der Stadt-
verband Kemnath, der bereits seit vielen 
Jahren Gerätschaften für Vereinsfeste zum 
Verleihen hat, war früher im Kommunbrau-
haus und nach dem Verkauf im früheren 
Feuerwehrhaus untergebracht. Als dieses 
für den Anbau des Kindergartens abgeris-
sen werden sollte, suchte man nach anderen 
Unterstellmöglichkeiten. Aber auch mehrere 
Vereine suchten Platz für ihre Utensilien. So 
entschloss sich der Stadtrat, die Missions-
halle als Lagerplatz für die Vereine zu kau-
fen. Die  Mietverhältnisse der beiden Fir-
men wurden übernommen.  Da die Halle in 
einem sehr desolaten Zustand war, musste 
eine Sanierung erfolgen. Nach Abschluss der 
Verkaufsverhandlungen konnte dann 2011 
die Renovierung der Halle beginnen. „Das 
größte Problem war das Dach. Er regnete 
an vielen Stellen in die Halle“, blickt Stadt-
verband-Vorsitzender Werner Klante zurück. 
Ferner mussten die Bäume und Sträucher 
rund um die Halle entfernt werden, damit Luft 
an das Mauerwerk kam und so die Feuchtig-
keit besiegt werden konnte. Die Ballenpresse 
wurde ausgebaut und verkauft. Um Silvester 
2010 drückten die Schneemassen das Vor-
dach hinten im Hof ein und die Wand zur Bal-
lenpresse war eben-
falls stark beschädigt 
und so musste die-
se abgerissen wer-
den. Beim Aufbau 
wurde ein Tor in der 
Wand eingebaut, die  

großen Löcher im Boden zugefüllt und beto-
niert, die Sanitärräume und der Aufenthalts-
raum renoviert und die beiden Hallen neu 
getüncht. An drei Seiten erhielten die Hallen 
einen neuen Außenanstrich. „Innen begann 
dann 2012 der Einbau der Abgrenzungen 
für den Stadtverband und die Vereine. Um 
mehr Lagerplatz zu bekommen, hat man im 
rechten Teil einen Zwischenboden einge-
baut“, erklärt Klante. 

Um die Kosten so niedrig wie möglich zu 
halten, konnte der Stadtverband über die 
Vermittlerfirma „Denkstatt e.V. für 7 Monate 
eine „Ein-Euro-Kraft“ bekommen, der sehr 
gute und saubere Arbeit geleistet hat. Fer-
ner hat man eine Gruppe von Ruheständ-
lern aus Kemnath „verpflichtet“, die bei der 
Renovierung mithalfen und den Einbau der 
Abgrenzungen errichteten. Finanziert wur-
de alles durch Eigenmittel des Stadtver-
bandes und der einziehenden Vereine sowie  
großen Zuschüssen der Stadt Kemnath. Ein-
gezogen sind außer dem Stadtverband die 
HAK-Museumsgruppe und Stadtwache, die 
SPD, der Kinderschutzbund, der Wanderver-
ein Kemnath, der KEM - Verband, die CSU 
und der WCV Waldeck. Den ersten Abschnitt 
bekam der Aktionskreis MISSIO, der die 
Altkleidersammlung von Bernhard Schaller 
weiterführt. Ferner wird in der Halle die Pas-
sionsspielbühne eingelagert und auch die 
Stadt Kemnath hat noch Diverses unterge-
bracht.

Um die Verdienste des Bernhard Schallers 
auch in Zukunft nicht zu vergessen hat der 
Stadtrat auf Antrag des Stadtverbandes ein-
stimmig beschlossen, die Halle künftig  „Mis-
sionshalle Bernhard Schaller“ zu benennen. 
Ein entsprechendes Schild ist bereits am Ein-
gang angebracht.

Kirchlicher Segen für „Missionshalle Bernhard Schaller“
„Tag der offenen Tür“ nach Renovierung am 13. April

Die Fauna und Flora ist ein wichtiges Thema für den Landkreis Tirschenreuth, dabei steht die Gartenschau „Natur in der Stadt“ 
im Jahr 2013 im Mittelpunkt. Darüber hinaus hat der Landkreis natürlich noch viele weitere Attraktionen von den Waldnaabau-
en bis hin zum Steinwald zu bieten. 
Aus diesem Grund hat sich der InitiAKTIVKreis Tirschenreuth für 2013 das Jahresthema „Na(h)tur“ gegeben. Dieses Motto ist 
auch das Thema für den diesjährigen Fotowettbewerb des InitiAKTIVKreis Tirschenreuth e.V. Ob unberührte Natur, die ein-
malige Teichlandschaft oder die Tierwelt - fotografieren Sie die Flora & Fauna. Ihrem Fotoauge sind keine Grenzen gesetzt. 

Ihr Foto können Sie per E-Mail an pia.stevens@tirschenreuth.de oder auf dem Postweg an InitiAKTIVKreis Tirschenreuth e.V., 
Mähringer Str. 7, 95643 Tirschenreuth senden. 

Teilnahmeschluss ist der 31.10.2013, den Gewinnern winken wertvolle Sachpreise. 
Teilnahmebedingungen unter www.initiaktivkreis.de

Fotowettbewerb 
zum Jahresthema Na(h)tur 
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Vorverkauf für Koessler-Auftaktkonzert läuft

Ihr ISUZU Partner:

Für Geländeritt, Stadttrip oder Arbeitstour.
Mit je drei Ausstattungs- und Kabinenvarianten bietet der neue ISUZU D-MAX Lösungen nach 
Maß für jeden Bedarf. Ein 2.5 Liter Twin Turbo-Dieselmotor und die robuste Karosserie machen 
ihn zu einem starken Partner, der die aktuellsten Umwelt- und Sicherheitsstandards erfüllt und 
mit verbesserter Aerodynamik sowie elegantem Design überzeugt. 
Symbolfoto. D-MAX Verbrauch (innerorts/außerorts/kombiniert): 8,9 – 10,1/6,4 – 7,3/7,4 – 8,4 l/100 km, 
CO2-Emission (innerorts/außerorts/kombiniert): 233 – 267/167 – 193/194 – 220 g/km (nach RL 715/2007/EG) 
*Platz 1 der Importwertung in der Kategorie Pick-ups

EIN ECHTER SIEGERTYP.
DER NEUE ISUZU D-MAX.

*
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In der Zeit vom 13. bis 16. Mai 
veranstaltet die 12. Panzerbriga-
de in Amberg eine freilaufende 
Gefechtsübung in den Regie-
rungsbezirken Oberpfalz und 
Mittelfranken unter dem Namen 
„Donauwalzer“. Beteiligt sind an 
dieser Marschübung im Gelände 
und öffentlichem Straßenverkehr 
30 Teilnehmer mit acht Radfahr-
zeugen. Zum Einsatz kommen 
Leuchtkörper, Nebelmittel und 
Manövermunition (Munition nur 
auf den Standortübungsplätzen). 
Aufgrund des großflächigen 
Übungsgebietes werden die 
Verkehrsteilnehmer um erhöhte 
Vorsicht bei Tag und bei Nacht 
gebeten. Das Übungsgebiet tan-
giert auch den Bereich der Stadt 
Kemnath und der Gemeinde 
Kastl.

Manöver 
der Bundeswehr 

in der Region

Die Kolpingsfamilie Kemnath, 
der SVSW Kemnath und die Ka-
tholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth la-
den alle interessierten Erwach-
senen, Eltern und Jugendliche 
zu einem Präventionsvortrag 
zum Thema „Crystal Speed 
und Suchtgefahren“ am Freitag, 
19. April, um 20.00 Uhr ins Ge-
sellenhaus ein. Als Referenten 
konnten der Kemnather Bun-
despolizist Andreas Stich, Dr. 
Ralf Cronenberg und Theresia 
Schwarz vom Gesundheitsamt 
im LRA Tirschenreuth gewonnen 
werden. 
Neben den Gefahren der Dro-
ge „Crystal Speed“ wollen die 
Veranstalter mit diesem Vortrag 
auch über andere Suchtgefahren 
aufklären und informieren. Im 
Anschluss an die kurzen Vor-
träge stehen die Referenten für 
Fragen und zur Diskussion zur 
Verfügung. 

Finger weg von 
„Crystal Speed“ 

und Drogen

Der Vorverkauf für das Auftaktkonzert des „Koessler-Jahres 2013“ des Heimat- und 
Kulturvereins in der Pfarrkirche Waldeck am 21. April lauft: Es kommen Werke von 
Koessler, Brahms, Bartok, Max Reger u.a. zur Aufführung. 
Es wirken mit: Uschi Steppert, Sopran, Karl-Heinz Kuhl, Klavier, sowie  das Ensem-
ble ‚sinfonietta bayreuth‘. Das letztgenannte Streichquartett mit einem Hornisten und 

Oboisten, vereinigt einen Klangkörper unter der 
Leitung von Albert Hubert (Leiter des Orchesters 
der Uni Bayreuth), der speziell für dieses Koess-
ler-Konzert gegründet wurde. 

Karten im Vorverkauf können erworben 
werden: Am 06./07./13. und 14. April nach 
den Gottesdiensten im Pfarrheim (Proben-
raum) Waldeck sowie bei der Raiffeisenbank 
Kemnath. Der Eintritt kostet im 1. Rang ko-
stet 9  und im 2. Rang 6 Euro im Vorverkauf. 
An der Abendkasse  10 bzw. 7 Euro. (hl)

Dienstag, 9. April, 19.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung KAB 
im Pfarrsaal
 
Freitag, 12. April, 19.30 Uhr 
Sportschützen Hubertus Kastl: 
Siegerehrung der Vereinsmeister und 
Königsproklamation mit Königsfeier
 
Dienstag, 16. April, 19.30 Uhr 
Gemeinderatssitzung
 
Mittwoch 1. Mai 
Bittgang nach Burkhardsreuth

Sonntag, 5. Mai 
Bittgang nach Hessenreuth

Termine Kastl
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So bleiben Milchzähne gesund
Mundhygiene!
Um alle Beläge von den Milchzähnen zu entfernen sollte einmal täglich 
nachgeputzt werden, nachdem das Kind selbst seine Zähne geputzt hat. 
Generell wird empfohlen morgens nach dem Frühstück und abends vor 
dem Schlafen gehen zu putzen. Je konsequenter man selbst mit dem 
Zähneputzen ist, desto eher wird Ihr Kind die tägliche Mundhygiene ak-
zeptieren. Zur Not helfen technische Hilfsmittel (elektrische Zahnbüste 
/ Timer-Uhr) oder eine parallel erzählte kreative Zahnputz 2-3 Minuten 
Kurzgeschichten. Die Zahnbürste sollte klein und kindgerecht sein und 
am Bürstenkopf abgerundet. Nach 1-2 Monaten ist dann meistens eine 
neue Bürste fällig. Elektrische Zahnbürsten kann man für Kinder ab ca. 
4 Jahren empfehlen. Eine Mundhygiene mit der normalen Zahnbürste ist 
allerdings nicht schlechter als ein maschinelles Zähneputzen.
Wozu Fluorid?
Fluorid wird in den Zahnschmelz eingelagert und bildet zudem eine 
Schutzschicht auf dem Zahn. Das Kariesrisiko sinkt und der Zahn wird 
„härter“. Je länger das Fluorid auf den Zahn einwirkt, desto besser wirkt 
es. Kinderzahnpasta sollte laut Deutscher Gesellschaft für Zahn-, Mund- 
und Kieferkrankheiten eine Fluoridkonzentration von 500ppm haben, da 
ansonsten bei Verschlucken eines ganzen Tubeninhalts evtl. zuviel Fluo-
rid im Körper aufgenommen wird. Fluoride sind außerdem oft in Gemüse, 
Mineralwasser und Speisesalz enthalten.
Das Entscheidende: Ernährung und Wissen
Eine ausgewogene und gesunde Ernährung und ein gutes Grundwissen 
über Ernährung, Bestandteile und Gefahrenpotential der Nahrung bzw. 
der Getränke ist die Basis für Gesund-
heit und auch für gesunde Zähne.

Zahnarzt, Implantologe
Dr. Franz-Gregor Schmid
Wunsiedler Str. 40
95478 Kemnath
Tel.: 0 96 42 / 14 98

Arzt-Tipp von

Ein guter Zahnarzt kann nur 
mit dem Wissen der Eltern 
auch wirklich etwas bei den 

Kinderzähnen bewirken!
www.zahnarzt-schmid.de

Reger Betrieb herrschte in den 
vergangenen Tagen im Fried-
hof Kemnath. Dazu wurden 
wieder mehrere Entsorgung-
scontainer für Grüngut auf-
gestellt. Leider ist wiederum 
festzustellen, dass nach wie 
vor nicht beachtet wird, die Ab-
fälle sortenrein, also getrennt 
nach ihrer Art, in die jeweiligen 
Behälter zu entsorgen. Es ist 
eine Unsitte, dass in diese Be-
hälter u. a. ganze Kränze bzw. 
Blumenschmuck mit Schleifen 
sowie Teile aus Kunststoff, Sty-
ropor und Draht (auch Schalen/
Töpfe) abgeräumter Gräber ge-
worfen werden. 

In die Grüngutcontainer darf 
– wie schon der Name sagt 
– nur Grüngut und keines-
falls mit anderen Materialien 
versehener Abfall geworfen 
werden. Kränze, Blumen-
schmuck, Schleifen an Trau-
ergebinden u. dgl. – also 
nicht sortenreines Grüngut 
– sind durch den Grabnut-

zungsberechtigten, den Be-
statter oder den beauftragten 
Steinmetzbetrieb mitzuneh-
men und eigenständig zu ent-
sorgen. Obwohl für Grablichter 
und sonstigen im Friedhof an-
fallenden Müll entsprechende 
Behältnisse vorgehalten wer-
den (und diese Tonnen sogar 
deutlich beschriftet sind!), 
werden in diese ebenfalls nicht 
zulässige Abfälle  geworfen. 

Die Entsorgung dieser „Feh-
leinwürfe“ aus dem Grün-
gutcontainer muss per Hand 
vorgenommen werden, da er 
ansonsten durch das Entsor-
gungsunternehmen nicht ab-
geholt wird. Das manuelle Aus-
sortieren ist mit erheblichem 
Zeit- und somit auch Kosten-
aufwand verbunden. Die Fried-
hofsverwaltung appelliert daher 
nochmals an alle Grabnutzer, 
unbedingt auf die Trennung der 
Abfälle zu achten. Die Fried-
hofsverwaltung wird dies künf-
tig verstärkt überwachen.

Die Friedhofsverwaltung informiert: 
Missbräuchliche Nutzung der Grüngutcontainer 

im Friedhof Kemnath

Im Grüngutcontainer wird jede Menge Unrat entsorgt 
– darunter auch Vieles, was nicht hineingehört. 

Be i  der  Jah-
r e s h a u p t v e r -
sammlung des 
V d K - O r t s v e r -
bandes Waldeck 
nahmen Ortsvor-
sitzender Gott-
fr ied Hofmann 
und Kreisvorsit-
zender Al fons 
Wegmann aus 
Pullenreuth die 
Ehrung langjäh-
riger Mitglieder 
vor. Für 10-jäh-
r ige Mi tg l ied-
schaft im VdK 
wurden mit Eh-
rennade l  und 
Urkunde ausge-
zeichnet: Irmga-
rd Deglmann aus Beringersreuth, Sofie Heindl und Andreas 
Scheuch aus Waldeck, Johann Kaiser aus Schweißenreuth 
und Harald Spiegl aus Mehlmeisel. 25 Jahre sind Josef 
Kastner und Johann Prieschenk-Busch aus Atzmannsberg 
sowie Josef Schindler aus Köglitz Mitglied. Für 5 Jahre 
Mitarbeit in der Vorstandschaft erhielten Ehrennadel und 
Urkunde Willi Prieschenk aus Köglitz und Edeltraud Böll 
aus Waldeck. Kreisvorsitzender Alfons Wegmann und Gott-
fried Hofmann gratulierten den Geehrten für ihre Treue zum 
Ortsverband und die Mitarbeit im Vorstand.

Langjährige VdK-Mitglieder 
ausgezeichnet

Die Geehrten: (Sitzend v.l.) Josef Schindler, Josef 
Kastner und Johann Prieschenk-Busch; stehend 
v.l. 1. Vorsitzender Gottfried Hofmann und Kreis-
vorsitzender Alfons Wegmann sowie v.r. Johann 

Kaiser (10 Jahre), Willi Prieschenk 
(5 Jahre Vorstandsmitglied), Irmgard Deglmann 

(10 Jahre) und Edeltraud Böll (5 Jahre 
Vorstandsmitglied). Foto und Text: hl



16

April 2013

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Februar / März 2013 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet.

Geburten:

16.02.2013
Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Amelie Karola Libowsky
Eltern: Nadine Marika Lib-
wosky, Kemnath, 
Waldeck, Unterer Markt 23

18.02.2013
Geburtsort Marktredwitz
Kyra Lynn Walker
Eltern: Samantha Amber 
Walker, 
Kemnath, Schulstr. 45 und 
Robin Meyer, 
Erbendorf, Unterer Markt 31

19.02.2013
Geburtsort Pegnitz
Magdalena Kamm
Eltern: Stephan Fritsch und 
Bettina Elisabeth Kamm, 
Kastl, Bergstraße 12

23.02.2013
Geburtsort Bayreuth
Frieda Martina Bauer
Eltern: Edwin Johann und 
Silvia Veronika Bauer 
geb. Etterer, 
Kemnath, Pfarrer-Arckhau-
er-Str. 15

07.03.2013
Geburtsort Pegnitz
Natalia Nadine Hoyer 
Eltern: Rene Walter Hoyer 
und Linda Renee Etzel, 
Kemnath, Godas Nr. 7

16.03.2013
Geburtsort Bayreuth
Paula Hofmann
Eltern: Martin und Regina 
Theresia Hofmann 
geb. Schultes, 
Kemnath, Godas Nr. 7

Sterbefälle:

27.02.2013
Sterbeort Kemnath
Anna Koller, geb. Schindler, 
93 Jahre, Kemnath, Paul-
Zeidler-Str. 1

04.03.2013
Sterbeort Kemnath
Hildegard Margarete 
Brunner, 86 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

03.03.2013
Sterbeort Weiden i.d.OPf., 
Alois Frank, 
79 Jahre, Kemnath, 
Kuchenreuth Nr. 3

04.03.2013
Sterbeort Kemnath, 
Hildegard Laura Gräf, 
geb. Maulbeck, 66 Jahre, 
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

08.03.2013
Sterbeort Kemnath
Emma Erika Busch, geb. 
Prechtl, 73 Jahre, Kemnath, 
Paul-Zeidler-Str. 1

12.03.2013
Sterbeort Kemnath
Richard Josef Wagner, 
83 Jahre, Kemnath, Paul-
Zeidler-Str. 1

15.03.2013
Sterbeort Kemnath, 
Josef Mysik, 91 Jahre, 
Kemnath, Friedrichstr. 14

19.03.2013
Sterbeort Kemnath, 
Johann Karl König, 76 Jahre, 
Kemnath, Löschwitz, Wald-
weg 1
 
21.03.2013
Sterbeort Erbendorf
Karl Tilp,  91 Jahre, 
Kemnath, Schlossbergstr. 9

  
 
 
 
  

Eheschließung:

22.03.2013
Heiratsort: Kemnath
Dieter Erwin Karl Brückmann 

und Marion Margarete Filbin-
ger geb.Gebhardt, Kemnath, 
Kuchenreuth Nr. 7
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Schwimmbäder

Rund ums Baby/Kinder

Nähere Informationen unter: 
anzeigen@weyh-druck.de  -  Tel. 09642/703407-21

Geplante Sonderthemen  
für die Mai-Ausgabe

Anzeigenschluss: 25.04.2013 - Erscheinung: 08.05.2013

Suche Fischweiher oder Grundstück für möglichen 
Teichbau, zu kaufen - Tel. 09642/7027483

Kleinanzeige Sammlung für das Deutsche 
Müttergenesungswerk 2013

In der Zeit rund um den Muttertag (12.05.2013) findet auch heu-
er wieder die Sammlung für das Deutsche Müttergenesungswerk 
statt. Die Hauslistensammlung sowie die Straßensammlung be-
ginnen am Samstag, 27. April, und enden am Sonntag, 12. Mai. 
Das Deutsche Müttergenesungswerk bittet wie jedes Jahr darum, 
die Sammlung im Mai zu unterstützen. Es werden wieder freiwil-
lige Sammler(innen) gesucht; sie können sich im Rathaus in 
Kemnath persönlich oder unter Telefon 707-70 melden!
Natürlich können Sie auch von zu Hause aus an das Deutsche 
Müttergenesungswerk spenden: Spendenkonto: 88 80, Bank 

für Sozialwirtschaft 
München (BLZ 700 
205 00).

Rasentraktorrennen und Motorrad-Trial
Frühlingsfest im Gewerbeareal an der Industriestraße 

Es wird Frühling. Zeit für die Unternehmen im Speichersdorfer 
Gewerbegebiet an der Industriestraße ein Fest zu feiern. Am 
Sonntag, 7.April, sind Besucher aus nah und fern eingeladen, 
die außergewöhnliche Gelegenheit zu nutzen, sich auf dem Ge-
werbeareal umzusehen und zu informieren. Seit einem Jahr ist 
Motorgeräte Pirner hierangesiedelt. Diesen ersten Geburtstag 
feiert das Unternehmen mit Weißwurstfrühschoppen, Hüpfburg 
für Kinder und Kinderschminken und vielem mehr. So steht zum 
Beispiel auch ein Rasentraktorrennen auf dem Programm. Um 
11 Uhr ist das Qualifying angesetzt. Das Rennen selbst startet 
um 14 Uhr, anschließend findet die Siegerehrung statt. Für die 
Hausausstellung hat man sich, sozusagen als Geburtstagsge-
schenk an die Kunden, etwas besonderes einfallen lassen: 15 
Prozent Rabatt gibt es auf Geräte (außer Angebote und nur am 
7. April). Bestens gesorgt ist für das leibliche Wohl. Kaffee, Ku-
chen und Grillschmankerln stehen auf der Speisenkarte.

Geöffnet haben zudem an diesem Tag Reifen Deubzer,  Au-
tohaus Popp, Omnibus und Autovermietung Busch und Hei-
zung-Elektro Nachtmann. Bei Reifen Deubzer stehen um 13.30 
Uhr und 15 Uhr Motorrad-Trial-Vorführungen auf dem Programm. 
Hier können sich die Kleinen auch den ganzen Tag bei „Filzen 
mit Kindern“ beschäftigen. Von 10 bis 17 Uhr dauert das Früh-
lingsfest im Speichersdorfer „Gewerbegebiet Nord Ost“.
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Wieder in satten und kräftigen Farben leuchtet der Osterbrunnen 
in Waldeck, der vom Heimat- und Kulturverein mit Eiern und Gir-
landen geschmückt worden war und im Rahmen einer kleinen Fei-
er den kirch-
lichen Segen 
von Pfarrer 
S t r e t z  e r -
hielt.  Mitge-
staltet wurde 
die Feier von 
den Mädchen 
und Buben 
des Kinder-
gartens St. 
Anna. 
Foto: hl

Zur Einweihung der Waldbären 
ließen sich der Kindergarten, 
Kinderhort und die Kinderkrip-
pe der Kindertagestätte „Li- 
La- Löhle“ in Zusammenarbeit 
etwas Besonderes einfallen. 

Um das Thema Wald und Natur 
aufzugreifen, fertigten viele flei-
ßige Hortkinder in Eigenarbeit 
ein Vogelhaus aus Holz. Viele 
Tage wurde gesägt, geschliffen 
und zusammengebaut. Doch 
nun fehlte noch der Anstrich: 
Dafür wurde das kleine Ge-
schenk zwei Stationen weiter in 

Nun kann der Frühling kommen
die Kinderkrippe gebracht. Mit 
Pinsel und Farbe ausgerüstet, 
wurde von den Jüngsten der 
Einrichtung das Vogelhaus far-
benfroh bemalt. Um den Vogel-
haus den letzten Schliff zu ge-
ben, bestückten die Kinder des 
Kindergartens das Häuschen 
noch mit reichlich Vogelfutter 
und Meisenknödel. Das fertige 
Kunstwerk wurde dann bei der 
offiziellen Einweihung von der 
Gesamtleitung Angelika Lober 
im Namen der Kindertagestätte 
„Li–La–Löhle“ überreicht.

Farbenprächtiger Osterbrunnen
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 „Warrior Cats“ ist derzeit 
wohl die erfolgreichste Tier-
fantasy-Serie im Bereich der 
Jugendliteratur. Geschrieben 
wird die Roman-Reihe von 
der Autorengruppe Erin Hun-
ter. Dahinter verbergen sich 
gleich mehrere Autorinnen: 
Während Victoria Holmes 
meistens die Ideen hat und 
das gesamte Geschehen im 
Auge behält, bringen Cherith 
Baldry, Kate Cary und Tui T. 
Sutherland die Abenteuer der 
Katzen-Clans zu Papier. 

Diese Katzen-Clans, welche 
sich „DonnerClan“, „Flus-
sClan“, „WindClan“ und 
„SchattenClan“ nennen, 
kämpfen zusammen mit ihren 
Clan-Kameraden ums Überle-
ben in der Wildnis. So verlässt 
im ersten Band der 1. Staffel 
Feuerpfote seine Zweibeiner, 
um sich dem DonnerClan an-
zuschließen. Seite an Seite 
mit den wilden Katzen lernt 
er zu jagen, seine Instinkte 
zu gebrauchen, auf den Wald 
zu hören und seine Feinde zu 
riechen.

Im Clan hat jede Katze ihre 
Aufgabe. So gibt es einen An-
führer, der Patrouillen zusam-
menstellt, die verschiedene 
Aufgaben übernehmen. Dann 
gibt es Krieger, die den Clan 
beschützen, ihn mit Nahrung 
versorgen und auch Schüler 
ausbilden. Erwartet eine Krie-
gerin Nachwuchs, wird sie 
Königin genannt und braucht 
ihren Pflichten nicht mehr 
nachzukommen. Sie wird in 
der Kinderstube von den an-
deren Clan-Mitgliedern ver-
sorgt. 

 Buchtipp

„Warrior Cats“
Das Team der KÖB Kastl empfiehlt

Dies ist das „Grundgerüst“ 
dieser Romane. Das Leben 
der Katzen, das oft Parallelen 
zu dem Leben der Menschen 
aufzeigt, bietet genug Stoff für 
spannende Geschichten. So  
bedrohen im zweiten Roman 
der 1. Staffel Hunger und Not, 
geheime Bündnisse und die 
Machtgier einzelner Katzen 
den Frieden im Wald. Gefähr-
liche und auch romantische 
Liebschaften dürfen natürlich 
auch im Leben der Vierbeiner 
nicht fehlen.

Erschienen sind inzwischen 
neben 2 Staffeln mit je 6 Bü-
chern und einer 3. Staffel mit 
4 Bänden auch Sonderedi-
tionen – so zum Beispiel die 
Sonderausgabe „Die Welt 
der Clans: Das Gesetz der 
Krieger“. Darin enthüllt die 
Heiler-Katze Blattpfote die 
Geheimnisse und Legenden, 
die sich hinter dem Gesetz 
der Krieger verbergen: Wo-
her kommt die Tradition der 
Großen Versammlung? Wozu 
müssen junge Clan-Katzen 
bei ihrer Ernennung zum Krie-
ger eine Nacht lang schwei-
gend Wache halten? Wie ist 
das Gesetz der Krieger über-
haupt entstanden? Sie nimmt 
den Leser mit auf eine Reise 
zu den Ursprüngen der vier 
WaldClans. 

15 spannende, abenteuer-
liche und tragische Legenden 
erzählen, wie die Gesetze der 
Waldkatzen einst entstanden 
sind. Dieser Band enthält 
auch viele aufwändige Bildta-
feln und ist sowohl für Fans 
als auch für Neueinsteiger 
geeignet. 

www.ferien.learningcampus.de 

Der Sommer wird bunt! 
Das Ferienprogramm von LearningCampus für das Kemnather Land 

Indianerabenteuer, Naturerlebnis, Theater & Musik und ganz viel Kreativität – Ferien mit 
LearningCampus bleiben in Erinnerung. Über 1500 Kinder und Jugendliche waren in den letzten 
Jahren dabei. In- oder Outdoor, auf dem Rad, an der Werkbank oder im Kanu - auch in diesem 
Jahr hat das Team rund um Stephan Müller von LearningCampus/ VEZ e.V. (ehemals Extra 
Touren) für die schönste Zeit des Jahres ein spannendes Ferienprogramm im Gepäck.  

Informationen zu den Ferienaktionen: 
 Altersgruppen: 3-5-Jährige (erstmals in diesem Jahr; Abholung in dieser Gruppe an 

jedem Programmtag ab 12.30h möglich), 5-9-Jährige, 9-15-Jährige
 Betreuungszeit: immer Montag bis Freitag, von 7.45-16.45 Uhr  
 Betreuung am Feiertag: auch am Donnerstag, 15. August (Mariä Himmelfahrt) steht 

LearningCampus für die Betreuung der Kinder zur Verfügung. 
 Veranstaltungsort: Gelände der Grundschule Kemnath 

Teilnehmerbeitrag
Für TeilnehmerInnen aus den beteiligten Gemeinden  
(Kemnath, Immenreuth, Neustadt am Kulm, Brand, Kastl, Kulmain): 

 60€ für das erste Kind/ 40€ für jedes weitere Geschwisterkind 
Für TeilnehmerInnen außerhalb der beteiligten Gemeinden 

 120€ für das erste Kind/ 90€ für jedes weitere Geschwisterkind 
Teilnehmerbeitrag für das Naturerlebniscamp (05.08. – 09.08.)

 120€ für das erste Kind/ 90€ für jedes weitere Geschwisterkind 
Für TeilnehmerInnen außerhalb der beteiligten Gemeinden 

 180€ für das erste Kind/ 150€ für jedes weitere Geschwisterkind 
Folgende Leistungen sind im TN-Beitrag inbegriffen:

 erlebnispädagogisches Programm, Betreuung durch qualifizierte TeamerInnen, 
Verpflegung & Getränke, Transport während der Aktionen 

Die Programme für die 3 – 9-Jährigen: 
Woche Zeitraum Themen
1. Programmwoche 05.08. - 09.08. � Wasser Marsch – Von Seeräubern und Schatzsuchern 

� Baumeister gesucht – Erbaue und erlebe deine Stadt 
� Bühne frei für dich! – Theater macht Ferien

2. Programmwoche 12.08. - 16.08. • Hokus, Pokus, Sockenschuss – Von Hexen und Zauberern 
3. Programmwoche 19.08. - 23.08. � Großer Bär trifft Adlerhäuptling – Leben wie die Indianer 
4. Programmwoche 26.08. – 30.08. • Tierisch gut – Konferenz der Tiere 
5. Programmwoche 02.09. – 06.09. • Baumeister gesucht – Erbaue und erlebe deine Stadt 

• Wasser Marsch – Von Seeräubern und Schatzsuchern 

www.ferien.learningcampus.de 

Die Programme für die 9 – 15-Jährigen: 
Woche Zeitraum Themen
1. Programmwoche 05.08. - 09.08. � Baumeister gesucht – Erbaue und erlebe deine Stadt 

� Wasser Marsch – Von Seeräubern und Schatzsuchern 
� Ab nach draußen – Naturerlebniscamp Trampelpfad�
  (inkl. 4 Übernachtungen) 
� Bühne frei für dich! – Theater macht Ferien

2. Programmwoche  12.08. - 16.08. • Move you – Eine Sportwoche von A-Z 
• All I Want Is Music – Musik, Tanz und coole Beats

3. Programmwoche  19.08. - 23.08. � Ritter aus Leidenschaft – Zeitreise ins Mittelalter�
   (inkl. 1 Übernachtung) 
� Homo mobilis – Move it!
� Homo energeticus – Energie auf neuen Wegen

4. Programmwoche  26.08. – 30.08. • Bike & Fun – Die Outdoorchallenge 
• Nature Adventure – but English please!

 5. Programmwoche  02.09. – 06.09. • Wasser Marsch – Von Seeräubern und Schatzsuchern 
• Baumeister gesucht – Erbaue und erlebe deine Stadt 
• Homo mobilis – Move it!
• Homo energeticus – Energie auf neuen Wegen 

Die kursiv gedruckten Programme sind Teil des Bausteins „Ferienakademie“. Bei allen 
Programmen Änderungen vorbehalten. Detaillierte Programmhefte liegen in den Rathäusern auf. 

Anmeldung:  
 Bis 30. Juli in den Rathäuser der Stadt Kemnath bzw. der beteiligten Gemeinden
 Anmeldebögen in den Rathäusern oder als Download auf www.ferien.learningcampus.de
 Der Teilnehmerbeitrag ist bei der Anmeldung vor Ort zu bezahlen. 
 Ansprechpartner in den Gemeinden: 

Kemnath / Kastl / Neustadt am Kulm�
Lydia Becher 
Stadtplatz 38 
95478 Kemnath 
Tel: 09642 - 707 11  
lydia.becher@kemnath.de 

Immenreuth 
Christine Deubzer  
Kemnather Str. 42 
95505 Immenreuth 
Tel: 09642 - 9216 0  
gemeinde@immenreuth.de 

Brand
Ludwig König 
Max-Reger-Str. 7 
95682 Brand / Opf. 
Tel: 09236 - 230  
ludwig.koenig@vgem-neusorg.de 

Kulmain
Christine Bayer  
Hauptstraße 28 
95508 Kulmain 
Tel: 09642 - 70400 90  
christine.bayer@kulmain.de

Infoveranstaltung: am 6.Mai um 19.00h in der Aula der Grundschule Kemnath 
Sie haben Fragen zum Programm, zur Anmeldung, zur Betreuung,...? Dann fragen Sie nach: 
LearningCampus - VEZ e.V. 
Tel.: 09644/6809770 
ferien@learningcampus.de  
www.ferien.learningcampus.de
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 Der Sommer wird bunt!
Das Ferienprogramm von LearningCampus 

für das Kemnather Land
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